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Sie haben tiefsitzende Schmerzen am unteren 
Lendenwirbelbereich und nichts hilft gegen 
die Beschwerden? Dann kann das Iliosakral­
gelenk (ISG), auch Kreuzbein-Darmbein-
Gelenk genannt, die Ursache sein. Es sitzt 
zwischen Wirbelsäule und Becken und erfüllt 
belastungsausgleichende, stabilisierende Funk­
tionen. Als mögliche Ursache für die anhal­
tenden Beschwerden wird das komplexe ISG 
oft übersehen, sodass Betroffene in der Regel 
eine lange Ärzte-Odyssee hinter sich haben, 
bis die Diagnose lautet: Arthropathie des ISG.

Typische Symptome

Bei diesen Symptomen sollten Sie Ihren Arzt 
auf eine mögliche Arthropathie des ISG an­
sprechen: seitliche Schmerzen am Übergang 
der Lendenwirbelsäule zum Steissbein, in der 
Hüftgegend und am Bein sowie unruhiges Sit­
zen. Bei Verdacht auf eine ISG-Arthropathie 

braucht es erfahrene Hände. Ein einfacher 
manueller Test sowie spezialisierte bildge­
bende Verfahren erlauben eine zuverlässige, 
schnelle Diagnose. Eindeutig gesichert werden 
kann sie durch eine Infiltration eines Lo­
kalanästhetikums in das Gelenk. Lassen die 
Schmerzen deutlich nach, gilt der Verdacht 
als eindeutig bestätigt. 

Therapieoptionen

Bei akutem Schmerz helfen Schmerzmittel 
und Kühlung, und später Wärme. Bei unter­
schiedlichen Beinlängen braucht es orthopä­
dische Schuheinlagen. Ebenso wichtig: aktive 
Physiotherapie. Stossen diese konservativen 
Massnahmen an ihre Grenzen, kommen In­
filtrationen oder auch chirurgische Inter­
ventionen infrage: die Denervation und eine 
minimal-invasive Fusion des Gelenks. Bei 
der Denervation wird mithilfe der Radio­

frequenz-Ablation versucht, die um das ISG 
liegenden Nervenbahnen zu durchtrennen. 
Zur Fusion und Stabilisierung des Gelenks 
gibt es neuerdings ein spezielles Implantat-
System. Die bisherigen Ergebnisse sind sehr 
vielversprechend.

Tiefsitzende Rückenschmerzen und unruhiges Sitzen?
Gesunde Menschen wirken natürlich schön. Speziell Rückenschmerzen können belastend sein.  

Häufig als Ursache verkannt: die Arthropathie des Iliosakralgelenks. 
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Morgens in den Spiegel zu schauen, kann so manchem ab 
einem gewissen Alter schon mal die Laune verderben. Hier 
eine Furche, da die ein oder andere Hautunreinheit – mal ganz 
abgesehen von den aufgedunsenen Augenlidern, die jeden 
Morgen aufs Neue grüssen. Auch wenn die im Sprachgebrauch 
üblichen «geschwollenen Augen» ästhetisch nicht besonders 
schön sind, Grund zur Besorgnis sind sie in der Regel nicht. 
Zumeist verschwinden sie nach ein paar Stunden wieder. Anders 
bei Mimikfalten oder Krähenfüssen, die sich über die Jahre 
Stück für Stück in die Gesichtshaut hineinarbeiten. 

Botulinumtoxin A und Hyaluron

Was also tun, wenn feuchtigkeitsspendende Cremes und Ge­
sichtsmasken wirkungslos bleiben? Meist hilft dann doch 
nur der Rat eines Spezialisten aus dem Bereich Ästhetische 
Dermatologie, ein Markt, der in den vergangenen Jahren 
immens gewachsen ist. Soll es in erster Linie Mimikfalten an 
den Kragen gehen, ist eine Behandlung mit Botulinumtoxin A 
zumeist das Mittel der Wahl. Dabei wird der von Bakterien er­
zeugte Eiweissstoff mit hauchdünnen Nadeln in die sogenannte 
mimische Muskulatur injiziert. Dies glättet nicht nur Falten, 
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Ob Microneedling, Botulinumtoxin oder Lasertherapie: Immer mehr 
schönheitsbewusste Frauen setzen auf die Künste der Ästhetischen 
Dermatologie. Doch was können diese Behandlungen?
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